| 


"No. 129. den 3. Anguft 


und Herr O. -L. ⸗Geri 


ſchloſſen. 


1 getan. 
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Intelligenz - 


für den 


latt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Augemel dete Fremde. 
Angekommen den 2. Auguſt 1843. 
Herr Kaufmann Hoffmann aus Leipzig, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Drews 
ches, Direkter von Schroͤtter aus Cöslin, die Herren Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Ho aus Rondſon, Bayer aus Thorn, log, im Engliſchen Haufe. 
Herr Gasseef tet von MW Bob. ö ili „Nie 2 


nd, 1 Ae e us, Niewichz, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Rütergutsbef er von Zitzwi Tg 


Familie aus Bärenwalde, log. 
im Hotel du Nord. Frau Gutsbeſitzerin Zanke aus Doberau, Herr Kaufmann 
Malfa aus Leipzig, der Königl. Kammerherr Herr Graf von Piwnicki aus 
Malſau, Herr Guts beſitzer Baron von Schmeling aus Stolp, log. in Schmelzers 
Hotel. Die Herren Kaufleute Hoͤberlein aus Graudenz, Bähr aus Thorn, log. 


im Hotel de Thorn. 


— ———— ñ— — 


Beka nf ma 


un 9 en. 


eo x Der Handels mann Schier e und die Jungfrau Bertha Rieſe 
hieſelbſt haben für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 14. Juli 1846 ausge⸗ 


Putzig, den 22. Juli 18as. 1112 
Königliche Land» und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 


2. Aonigl, Land u. Stadtgericht zu Elbing, den 26. Juli 1848. 


Der Uhrmacher und Ziegeleipächter Dietrich Ludwig Claaſſen und deſſen Ehe⸗ 


genes Mathilde, geb. Fellet, ſeparirte Rittmeiſter Lehmann, haben für die 
au 


er ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 1. Juli c. aus⸗ 


Königl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Elbing, den 26. Juli 1848. 
Der Kaufmann Daniel Ferdinand Freundſtück hierſelbſt und deſſen Braut 
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Fräulein Emilie Alwine Bertha Lange haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
haudlung vom 13. Juli c. ausgeſchloſſen. 
4. Die aus dem Neubau eines Mehlſchuppens auf dem hieſigen fogenannten 
Brauerraum herrührenden Holzſpäne (mehrere Haufen) ſo wie Bretter aus einem 
alten Zaun und mehrere Scheffel Roggenſpreu ſollen Montag am 7. Auguſt d 
J., Vormittags 10 Uhr, auf dem genannten Raume im Wege des Meiſtgebots 
oͤffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 

Danzig, am 2. Auguſt 1848. 

Königliches Proviant-Amt. 
Kurth. Frenkel. 
E 

ze 5. Als ehelich Verbundene empfehlen sich, und sagen bei ihrer 3% 
i Abreise nach St. Petersburg allen Theilnehmenden ein herzliches Le- 2e 
ne bewohl J. Fr. Mende, Musikdirector, * 


„ Danzig, den 2. August 1848. Laura Mende, geb. Brose. 3 
T ED ET IE BT BE 
6. Am 1. Auguſt halb 10 Uhr Abends ſtarb an den Folgen eines, bei dem 


am vergangenen Abend ſtattgefundenen Straßen⸗Auftuhrs, erhaltenen tödtlichen 
Steinwurfs, unſer innig geliebter Stiefſohn, Bruder und Neffe f 
Johannes Dirckſen, a 
Matroſe auf der Königl. Corvette Amazone im fo eben zurückgelegten 21ſten Le⸗ 
bensjahre. Dieſe traurige Nachricht allen ſeinen Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 2. Auguſt 1848. Die tief betrübt Hinterbliebenen. 


55 FKiterariſche Anzeige. f 
7. So eben erſchien u. iſt bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000. 3 1 fg. 3 h.: 


Brief ded Mendel Marcus in Danzig an 
feinen teiren Freind Iſaac Moſes Herſch in Berlin 


über die Ereigniſſe in der Nacht vom 30—31. Juli. 


nn re 

8. Es wird eine Mitbewohnerin geſucht kl. Mühlengaſſe 345. 2 Tr. hoch. 

9. Freitag, den 4. d. M., 7 Uhr Abends: Generalverſammlung im 

reundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Mitglieder. 5 
Am 1. Aug. 48. . 26⁰¹ Die Vorſteher. 

10. Ein gebildetes im Sticken geübtes Mädchen findet ſogleich ein Unterkom⸗ 
men. Näheres Holzmarkt 299. : 1 990 


11. 30000 rtl. mit 6 pCt Zinſen ſehr ſicher eingetragen, ſollen unter äußerſt 
vorthe ilhaften Bedingungen ſogleich cedirt werden. Näheres 1. Damm No. 1125. 
12. Blonden, Wollenzeuge und Glacee-Handſchuhe, werden geruchfrei und 


ſauber auf parifer Art pro 14 Sgr. gewaſchen Plautzengaſſe No. 382. 


— j—ů— 
— 


— 1841 — 


13. Inſtrumental⸗Konzert Kaffee-Haus Aller⸗Engel 


heute im verzweigteſten Vergnügtſein. C. F. Jordan. 
* 7 . 1 . . 

14 Calfée-Haus in Schidlitz 

heute muſikaliſche Abendunterhaltung G. Thiele. 


15 Schahnasjan s Garten. 


Donnerſtag, den 3. großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 


16. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthale. 


Morgen, Freitag d. 4. Auguſt, gr. Konz v. Fr. Laade. Ent. 23 ſg. Anf. 5 Uhr. 


17. Hotel du Nord. 


Heute Donnerſtag, den 3. Auguſt, großes Konzert in der Reſtauration des Hotel 
du Nord, ausgeführt vom Muſikverein. 


16. te Auguſt im Seebad Zoppot 


Zum Andenken an den Tag, den wir ſo oft gefeiert, und an welchem wir ſonſt 
ſo froh waren, wird heute den 3. Auguſt Konzert vor dem Kurſaal in Zoppot ſein 
u. werd, die Verehrer des von uns Geſchied., ſich der verg. Zeit zu erinnern, eingel. 
19. Heute ciel i erlaube ich mir eine Vorſtellung zu geben bei dem 
Gaſtwirth Herrn Thiele in Schidlitz, welche beſteht in Mechanik, Gymnaſtik und 
Kraftproben, ausgeführt vom Künſtler Wolf. Entree nach Belieben 


20. Waſſer⸗Fracht⸗Anzeige. 
Nach Pofen werden Güter ꝛc. aufs ſchnellſte befördert. 
J. A. Piltz, Frachtbeſtätiger. 


a. Ein gebildetes junges Mädchen, im Schneidern 
geübt, wird zur Beaufſichtigung bei Kindern ge⸗ 
wuͤnſcht. Näheres Langgaſſe M 408. ö 


Eine von mir confirmirte Jungfrau, die an 2 verſchiedenen Orten 4 und 
5 Jahre als Wirthſchafterin conditionirt hat und gute Zeugniſſe in Betreff ihres 
Verhaltens und ihrer Leiſtungen beibringen kann, wünſcht wieder eine ähnliche 
Stelle, am liebſten auf dem Lande, zum 2. October c. anzutreten. 

Oehlſchläger, Prediger an St. Barbara. 

23. Der Verein der Handlungs-Gehilfen 
verſammelt ſich morgen, Freitag den 4., Abends um 7 Uhr, im Gewerbehauſe. 
Vortrag von Herrn E. Fiſchel „über Nationalitäte. 
24. Einem Burſchen ordentlicher Eltern der Luſt hat das Barbiergeſchäft zu 
erlernen, wird eine Stelle nachgewieſen Halbengaſſe 273. 
25, Ein jung. gebild. Mädchen, das in Handarbeit und der Wirthschaft 
Hülfe leisten will, sucht geg. freie Station ein Unterk. Näh, Neugart. 506. 
26. 600 rtl. a. W. u. Unterpf. b. 1 Jan. ſ. z. verg. Adr. sub@.B. nimmt d. Int⸗Comt. an. 


Re 
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werke, e. Brille mit ſtählernem 5 — und — ee verloren. Der Fin⸗ 
der wird erſucht dieſelbe 9 815 432. gegen eine ee . — 


600 
29. Went essor“ 


er ſich die Ehre, Einem geehrten Publikum feine, in der dazu erbauten 


Bude, aufgeſtellten Panoramen dem gütigen Beſuche zu empfehlen. 
Die Ereigniſſe Berlins in den Tagen des 18 und 19. März: 1) Der ver⸗ 
häugnißvolle Nachmittag des 18. März. 2) Barrikade am Alexanderplatz. 

3) Barrikade am Köllniſchen Rathhauſe. 4) Bartikade an der Kronen⸗ u. 
Friedrichſtraßen⸗Ecke. 5) Das feierliche Leichenbegängniß der Gefallenen > 
22. März. 6) Umritt Sr. Majeftät des Königs mit der Deutſchen Fahn 

7 Parade. Aufſtellung der Särge vor dem Deutſchen Dome auf dem Gene: 
d'armen Markt. 8) Feierliche Beiſesung der Gefallenen im Friedrichshain. 
Dieſe Anſichten werden jedoch in 2 Aufſtellungen eingetheilt. Ueberſicht 
von ganz Venedig. Wien. Die Schlacht am Isly am 14. Auguſt 1844. 
Die Beſchießung von Tanger. Rom, h Aena und der Vatican, illu⸗ 
minirt am Krönungstage des Papſtes. Lajo eh und die Bartomäi⸗ = 
ſchen Inſeln. Barrikade von Paris am 24. Februar 1848. Das Nähere 
befagen die Anſchlagezettel. Eintrittspreis 5 Sgr.; Kinder u. Dienſtboten 
die Hälfte. Dutzend⸗Billetts 12 Stück U rtl. ſind an der Kaſſe zu haben 
und ſind dieſelben täglich für dieſe und die folgende Ausſtellung, sans 

Die Ausſtellung iſt täglich von früh bis 10 Uhr Abends und von 7 ker 
ab bei brillanter Beleuchtung eröffnet. 


Vorlaͤufige Wege 
Die große Niederländiſche Mena⸗ 
gene. des Thierbändigers G. Kreuz 
erg iſt hier eingetroffen und wird 
auf die Zeit des Dominiks zur Schau 
geſtellt ſein. 

In derſelben zeichnen ſich haupt⸗ 
ſächlich aus: ein majeſtätiſchet 
Niefenlöwe aus der Barba⸗ 
rei (direct aus Africa vom Vice⸗ 
König aus Egypten erſt vor Kurzem 

in meiner Menagerie eingetroffen), 

r ein Lö wen⸗Tiger (halb Löwe 
halb Tiger), Baſtard von einem Löwen und einer Tigerin, zu Elbetfeldt geboren, 
das einzig lebende Exemplar, welches bis jetzt in Europa gezeigt wird, ein Pan 


8 Gens a ee KON 
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ther⸗Tiger aus Bengalen, Leoparden aus Africa, ein Moſchus⸗Tigen, 
aus Bengalen, welcher hier noch nie gezeigt worden, und beſonders merkwürdig 
iſt, das Hyänenpaar, Männchen, Weibchen nebſt Jungen. Nach vieler Müͤ⸗ 
he iſt es dem Herrn Kreutzberg gelungen, daß man darüber erſtaunen muß. 
Ein Zibeth oder Biſamthier aus Weſtindien, ein See-Löwe aus Grön⸗ 
land, der große Nordamerikaniſche Paribal, von! noch nie geſehener Größe, 
zwei Feinde in einem Käfig, der Wolf oder Spitzbaͤr aus Nordamerika und 
der Alpen wolf aus der franzöſiſchen Schweiß, der große egyptiſche Lä m mer⸗ 
geier, ein lebendes, 10 Fuß langes Krocedill, welches noch nie geſehen 
worden iſt, die große Bo a Conſtrictor, oder Land-Rieſen⸗Schlange genannt, 
Affen aller Gattungen aus Mien, Africa und Ametika, Arras, Ca adus, fo 
wie Waſchbären. ; 

Auch wird der Thierbaͤndiger täglich 3 Hauptvorſtellungen in den Käfigen 
ſämmtlicher Raubthiere geben. Das Rähere die öffentlichen Anſchläge. 

F G. Kreutzberg, Menagerie-Beſitzer. 


Die e d eee ee en. 
34. Ein Geſchaͤftolokal iſt Langgaſſe 515. zu vermiethen. 
legeng. 771. iſt eine Stube m. Meub. während d. Dominiks zu vm. 


33. angaafie 402, ift 1 Saal als Geſchäftslokal zu verm. 

34. Das Haus Tagnet No. 18., beft. aus 4 Stuben n. Lad., neu decorirt, 
iſt zu vermiethen u. ſofort od. Michaeli zu bez. Näh. Laug. No. 496. 

35. Hl. Geiſtg. 968. iſt e. Wohngel. v. 4 3 „Domeſt.⸗St., Küch, Kell., Bod. u. ſonſt. 
Vequ, neu dec. u ausgeb., z. vm. u. Mich. r. Ziehz., a. ſof z. bez Näh. Langenm. 496. 
36. Schmiedegaſſe No. 295. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen 

37. A. d. Langenmarkt 451: iſt 1 Hangeſtube mit Kamin z. Dominik zu verm. 
38. Nahe bei der Stadt iſt eine Hakenbude nebſt Schankgerecht zu Michaeli, 
rechter Ziehzeit, zu vermiethen. Räheres Rittergaſſe Ro. 1674. 

39. Langgarten No. 235,237. iſt eine große herrſchaftliche Wohnung nebſt 
Stallung ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 

40. Für die Dominikszeit iſt eine Stube zu vermiethen altſt. Graben 430. 
41. Breitgaſſe 1199. iſt ein freundl. Zimmer u. Kabinet mit Meubeln z. v. 
42. Langenmarkt 492. if die Hange⸗Etage zu Mich. d. J. zu verm. 
43. 2 zusammenh. Z. n. d. Langenbrücke, K. u. Komodite, u. 1 meubl. 
Z. n. d. Langbr. n. Schlafk., letzter. ist a. für d. Dominiksz. 2 vm. Seifeng. 952. 
44. Frauengaſſe No. 852. iſt die abgeth. Belle-Etage mit 2 Stuben, Kabin.. 
Küche, Kamm, Kell., Bod., Apart. z. 1. Oetbr. zu verm. Näh. Hundegaſſe 331. 
5 1 Bude mit oder ohne Plan iſt für die Dauer 
des Dominiks zu vermiethen Hundegaſſe No. 345. 

5 Langgaſſe Ne 509. ir die Saaletage für die Dominikszeit 
zu Waarenlägern zu vermiethen. Näheres Fiſcherthor No. 130. 1 0 


= 
280 
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47. Vorſt. Graben 46. ift ein freundl. Logis an ruh. Bewohn. bill. z. verm. 
48. Langenmarkt No. 423., 1 Treppe hoch, iſt während des Dominiks ein 
Lokal, zu jedem Geſchäft geeignet, zu vermiethen. Näheres Langenmarkt 424. 
im Laden, i 

49. Heil. Geiſtg. 782. iſt 1 Zimmer n. Kab. m u. o. Meub. ſogl. bill. z. om. 
50. Pfefferſtadt 259. d. Stadtgerichte gegenüb. ift e. fr. Wohnung nebſt 
Küche, Boden pp. z. verm. und Michaeli r. Ziehz. zu bezieh. D. Näh. daſelbſt. 
51. Für d. Dauer d. Dominiksz. a. läng., iſt e. Stub bill. z. v. Altſt. Gr. 430. 1 T. 
52. Hl. Geiſtg. 938. iſt eine fr. Wohnung v. 2 Stuben und allem Zubeh. z. v. 
53. Hausthor 1870. iſt die Obergelegenheit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
54, Fiſchmarkt und Häkerg.⸗Ecke 1581. ſ. 2 Stuben, Küche und Boden z. v. 
55. Ein gut. u. billiges Logis f. junge Leute m. a. o. Bek. Dreherg. 1352. 
56. Eine anſtändige herrſchaftl. Wohnung iſt bill. zu hab. Jopeng. 729., e. T. h. 
57. Ketterhagerg. 111. iſt 1 Wohn. v. 2 Stub, Küche, Kammer u, ſonſt. Beg. z. v. 


A u F 


C 

56. Ein Sortiment neuer mahagoni Meubeln 

aller Art, geſchmackvoller ſolider Pelſterwaaren, Trumeaux und Spiegel aller Di⸗ 
menſionen, welches theils wegen Mangel an Abſatz außerhalb zum diesjährigen 
Dominiksmarkt hergeführt wurde, theils auch ſeit dem vorigen Jahre hier gelager⸗ 
hat, bezweckt der Eigenthümer deſſelben, Herr Danziger aus Pofen, in Berück ſich⸗ 
tigung der gegenwärtigen Geldklemme und nur um zu räumen, bedeuteud unterm 
Koftenpreife durch Auction zu verkaufen. 

Der Unterzeichnete hat zu dem Ende im Auftrage des Eigners einen Auctions» 

Termin auf 

a Dienſtag, den 3. Auguſt c., und den folgenden Tag 

im Auctionslokale, Holzgaſſe Ne. 30., anberaumt, empfiehlt dieſe Mobilien ſogar 
Händlern zum vortheilhaften Ankauf und verſpricht bekannten zahlungsfähigen 
Käufern eine angemeſſene Zahlungsfriſt. J. T. Engelhard, Auctionator. 


59. Neue mahagoni Meubles 


aus dem in der Breitgaſſe No. 1213. befindlichen Meubelmagazin ſollen, nur um 
zu räumen, zu ſehr wohlfeilen Preiſen 
5 5 Donnerſtag, den 190. Auguſt c., 5 
und nöthigenfalls am folgenden Tage an Ort und Stelle durch Auction verkauft 
werden: Trumeaux und Spiegel aller Dimenſionen in Bronze- und mahagoui Rah⸗ 
men, mahagoni Schreib- und Kleiderſecretaire, Bücher-, Silber- und Garderobe⸗ 
ſchränke, Servanten, Chiffonieres, Sopha-, Rohr, Polſter, Arm- und Lehnſtühle, 
Sophar, Spiel⸗, Näh- und Nippestiſche, Waſchtoiletten, Cylinders, Bettgeſtelle 
ꝛc. modern und gut gearbeitet, und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
60. Freitag, den 11. Auguſt c., ſollen im Haufe Frauengaſſe 835. auf frei: 
williges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 2 
1 Trimeaux, 1 acht Tage gehende Wanduhr mit Datumzeiger und 4:Stunr 
den⸗Schlagwerk, mahagoni, birkene und geſtrichene Sopha, Kommoden, Kleider, 
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Effens und Bücherſchränke, Tiſche, Rohr: und Polſterſtühle, Bettgeſtelle pp., Fa⸗ 
yance, Glaͤſer, eiſerne u. hölzerne Küchen- und vielerlei Wirthſchaftsgeräthe. 


m 2108 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
61. 1 mahag. Sopha mit Haartuch bezogen u, gelb. Nägeln, 2 Linnenſpinde 
und audere Meubeln ſtehen zum Verkauf Heil. Geiſtg. 760. 


62. Seegras-Matratzen in großer Auswahl empf. 
zu den billigſen Preiſen der Selbſtverfertiger C. Zwar, Vorſt. Graben. 


63. Konigs⸗Waſch⸗ und Badepulver, 

ohnſtreitig das vorzüglichſte und billigſte Waſchmittel, um die Haut bis iu die 

innerſten Pores zu reinigen und fie ſchöͤn weiß und weich zu erhalten, in Schach⸗ 

teln a 3 Sgr. bei i E. E. Zingler. 
a ee en eng an Ser 
‚sa. Nur in den erſten acht Tagen des Dominiks g 

J bietet ſich eine Gelegenheit dar, billig einzukaufen. Wegen Auseinander⸗ 
ſetzung ſoll ein auswärtiges Mode-Waaren-Lager gänzlich ausverkauft wer: 


den. Daſſelbe beſteht aus den modernſten. wollenen und 
ſeidenen Stoffen, Leinwand, Tiſchzeugen, Tep⸗ 
Lu Maͤnteln, Mantillen in Taffet, Moiré 


> 
und Sammet, und werden ſämmtliche Artikel bedeutend unter den 
Koſtenpreiſen verkauft. 
{ Das Lager befindet ſich Langgaffe No. 371., im Hauſe des Herrn Dr. 
von Duisburg, parterre. 
65. Häkergaſſe iſt eine untere Gelegenh, paſſend zum Geſchäft, beſt. aus 2 
St., eign. Küche, Keller zu Michaeli zu verm. Näh. Ausk. Röperg. 454., 2 T. h. 
66. 1 mah. tafelf. Pianoforte, 63 Oct, ſoll bill verk w. N Altſt. Gr. 430. 1 Tr. 
FVTTETTCCCCCCCCVCVTCTTTTTTTT 
% 67. Das Berliner Meubles- Spiegel & Polster- x 


d waaren-Magäzin von M. Mossner Langenmarkt 424.3 


3% empfiehlt sich zum bevorstehenden Dominik einem verehrten Publikum 3% 
2. zur geneipten Beachtung. ”% 
Das Lager ist auf das Reichhaltigste assortirt. 


3% 
VCF 


68. a 235/237. werden Tiſch⸗ und Kochäpfel verkauft. 


69. Das eueſte in fünfttichen Haartouren empfiehlt 
Sauer, Matzkauſchegaſſe. 
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„% Zaum letzten Male 


beziehen wir den hieſigen Dominik, und ſind Willens, Todesfalls wegen unfer 
ganzes Geſchaͤft hieſelbſt während deſſelben auszuverfaufen. Da die Preiſe auf 
die Hälfte des frühern Werthes herabgeſetzt ſind, wird kein Abdingen ſtattfinden. 
6 kommen vor: 
Bielefelder Leinen 52 Ellen à Stück 8, 9, 10 bis 50 rtl., Bielefeld. Haus⸗ 
leinen 60 Ellen 6, 7 bis 13 rtl., Creas- und Welßgarnleinen 52 Ellen 5 bis 15 
rtl., Herrenhuter Leinen 60 Ellen 6, 7 bis 13 rtl., Litthauiſche Hausleinen 35 
Ellen 32 bis 5 rtl., Wiſchtuchleinen 4 breit 35 Ellen 23 bis 33 rtl., Gedecke 
mit 6—12 Servietten 13 bis 15 rtl, Tiſchtücher 2 Ellen lang 10 97 desgl. 
173 ſgr., Servietten das Dutzend 13 bis 3 tl, Handtücherzeuge die Elle 12 bis 
5 ſgr., abgepaßte desgl. in Drell und Dammaſt das Dutzend 4 bis 12 rtl, echte 
Ueberzugzeuge die Elle 23 bis 5 ſgr., Inlett und Bettdrilliche die Elle 24 bis 
15 ſgr., Taſchentücher das Dutzend 15 ſgr. bis 8 rtl, battiſileinen Taſchentücher 
das Dutzend 4 rtl., echt franz. dergl. glatt bedruckt und genäht das Dutzend 8 
bis 24 rtl., echt franzöſ. Battiſt extrafein die Elle 18 rtl, Schweitzer geſtickte 
Taſchentücher d. Stück 10 ſgr. bis 2 rtl., Morgenhauben à Stück 1 ſgr., abge⸗ 
paßte Unterröcke 222 ſgr, Roßhaarxöcke 3, und 4 rel, Step sröcfe 10 45 rtl, 
abgepaßte Bettdecken 223 ſgr. bis 3 rtl. Tiſch⸗ und Eine de gen a 8 
2 rtl. fertige Oberhemden das Dutzend 14 60 rtl., Herten? und Damenhemden 
das Dutzend 10 bis 18 rtl. Ane ana 50 ffn n \ 
Bei Ausſteuern werden Stücke Wiſchtücherleinen zugegeben. Ju find daſelbſt 
die leeren Kiſten zu verkaufen. Der Verkauf geſchieht Langgaſſe No. 520., im 
Haufe des Kaufmanns Herrn Könenkamp, 1 Treppe hoch. 77 
ae AR Gebrüder Rehage. 
. Die Schuh⸗Niederlage von C. Helfrich in 
Berlin bei Max Schweitzer iſt in allen Sorten 
Schuh und Stiefel fuͤr Damen wieder auf das 
Vollſtaͤndigſte aſſortirt. N 


„ Gelegenheit außerordentl. billig zu kaufen. 


Nachdem die Abwickelung des Geſchäfts nun fo weit vorgeſchritten, daß 

die Abreiſe bald erfolgen kann, find die letzten Beſtände von Tuch ie und 

Buckskin um dieſe ſchnell zu Gelde zu machen, bedeutend im reife. her⸗ 
untergeſetzt, und ſollen von heute ab zu jedem nur irgend möglichen reiſe weg⸗ 

gegeben werden; ſpottbillig ſollen verkauft werden: ſchwarzeſeid. Herren⸗Halstüͤ⸗ 

cher, Atlas, Glanztaſſet, Camelott, Sammet⸗Maucheſter, Weſtenzeuge verſchiedener 

Art, Sommerhoſen⸗ und Schlafrockzeuge. Die Tuch Niederlage aus Berlin 


Langenmarkt M 451., ene Treppe hoch. 0 ee 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 179. Donnerſtag, den 3. Auguſt 1848. 


73. Eine Schuite mit hochländiſch büchen Klobenholz iſt angekommen, und 
wird der Klafter für 7 rtl. frei vor des Käufers Thür geliefert. Beſtellungen 
werden angenommen Langenmarkt No. 496. 
74. Ein ſehr wachſamer Hofhund iſt billig zu verk. Strohdeich No. 1. 


75. Lederne Schaukel und Raͤderpferde erhielten in allen Größen 
J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 
76. Preßhefen a l 5 ſgr. iſt zu haben Fiſchmarkt 1581. 
78. Friſch. Kirſchwein empf. d. Weinhandl. i. Rathskeller v. Lierau & Jünke. 
80. Zum bevorstehenden Dominik erlaube ich mir einem resp. Publikum 
das Commissions-Lager von reiner Leinwand, leinenen Taschentüchern und 
Bettbezuglinnen aus der ständischen Kreis-Weberei zu Lauban die zur Be- 
schäftigung armer Weber errichtet ist, in Erinnerung zu bringen, mit dem Be- 
merken dass dasselbe durch eine neue Sendung vollständig assortirt ist. 
E. A. Kleefeld, Langenmarkt 496. 


81. Mit einem reichhaltigen Sortiment ſehr eleganter mahagoni 
Meubeln, Polſterwaaren mie Haartuch bezogen u. Spiegel in 
allen Dimenſionen hier angelangt, empfehle ich dieſelben Vom 5; Auguſt 


c. an zur gefälligen Anſicht und Aus wahl in meinem Verkaufslokal Breit⸗ 
gaſſe No. 1213. das dritte Haus vom zweiten Damm Fom- 


mend rechts). — Ich beabſichtige mein gauzes Lager zu räumen 
und nie wieder den hieſigen Dominiks⸗Markt zu befuchen; deshalb 
habe ich die Verkaufspreiſe ſehr billig notirt uud werde Wiederverkäufern noch 
beſondere Vorcheile gewaͤhreu. Um recht zahlr. Zuſpruch bitt. erg. J. M. Plock. 
Immobilia odſer unbewegliche Sachen. 
82. Nothwendiger Verkauf. a 
Das bei Oliva gelegene, der Johanna Eliſette, verehelichten Lezius, gebor⸗ 
nen Lorenz gehörige und auf 6780 rtl. 18 fgr. 4 pf. abgeſchätzte Gut Ludelphine 
No. 37. A. des Hypothekenbuchs, ſoll 
: am 10. November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
im zZten Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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64. Naothwendiger Verkauf. 

Das dem Böttchermeiſter Chriſtoph Biederich zugehörige Grundſtück in der 
Goldſchmiedegaſſe No. 15, des Hypothekenbuchs, abgerhäßt auf 960 Rtl. 6 Sg. 
8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 20. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich wird der Kaufmann 
Johann Gottlieb Götz, für welchen auf dem vorgenannten Grundſtück 500 Rt. 
zur zweiten Stelle ex deer. vom 21. Juni 1805 eingetragen find, oder deſſen 
Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem angeſetzten Termine vorge⸗ 
laden. 
Königl. Land- u. Stadtgericht zu Danzig. 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 28. bis 31. Juli 1848 
1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 1532 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 39 eſt. geſpeichert u. 4574 Lſt unverkauft. 
— ————ꝛ — 2 ˙ 2 


Weizen. Roggen. Erbſen. Gerſte. Hafer. Mübſaat⸗ 


1) Werkauft, Laſten | 9555 673 — 5 — 10 
Gewicht, Pfd. 1201340119124 — er fer. 2 
Preis, Athlr. 937-155 | 60 62 — 1 a a 1462 
- „ — — 
2) unverkauft, Laſtenk 4433 — 8 | 1 — 7 er 


0 
d. Schffl. Sgr. ke | 35 | weiße 44 kl. 24 18 | 50 
Thorn paſſirt vom 26. bis incl. 28. Juli 1848 und nach Danzig beſtimmt: 
944 Laſt 42 Scheffel Weizen — 7 Laſt 38 Scheffel Erbſen — 2856 Stück fich⸗ 
tene und 500 Stück eiche ne Balken — 489 Stück Schiffsbauhölzer — 11 Laſt 
Stäbe — 3 Laſt Bohlen. — 


II. Vom Lande: raue 50 gr. 26} | 


— — 
Berichtig. Int.⸗Bl. 176., Annonce 34., lies ſt. 1. Damm 1225.— . Daum 1185 
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